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Gemeindeverwaltung Königswalde 

Jöhstädter Straße 5, 09471 Königswalde, Tel.: 03733 / 1817-0 

 

Gemeinderatssitzung am 09.06.2026 
Beschlussvorlage der öffentlichen Sitzung zu TOP 2.2 

 

Kommunale Wärmeplanung 

 
Sachverhalt: 
 
Die Gemeinde Königswalde beabsichtigt, die gesetzlich vorgeschriebene kommunale 
Wärmeplanung im Rahmen einer interkommunalen Zusammenarbeit (Konvoi) mit weiteren 
Kommunen durchzuführen. Grundlage hierfür bildet § 3 Abs. 1 der Sächsischen 
Wärmeplanungsverordnung (SächsWPVO), der die gemeinsame Durchführung der 
Wärmeplanung mehrerer Kommunen ermöglicht. Unabhängig davon bleibt gemäß § 3 Abs. 2 
SächsWPVO die Verpflichtung der Gemeinde Königswalde zur Erstellung eines eigenen 
Wärmeplans bestehen. 
Ziel der Beteiligung am Konvoi ist die fristgerechte Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben zur 
Erstellung einer kommunalen Wärmeplanung bis spätestens Mitte 2028. 
Die Gemeinde Königswalde ist als planungsverantwortliche Stelle gemäß § 1 Abs. 1 
SächsWPVO verpflichtet, die Wärmeplanung nach den Maßgaben des 
Wärmeplanungsgesetzes (WPG), insbesondere nach § 6 ff., durchzuführen. Die kommunale 
Wärmeplanung umfasst dabei gemäß § 13 WPG insbesondere folgende Schritte: 
 

 die formale Entscheidung über die Durchführung der Wärmeplanung, 

 eine Eignungsprüfung von Teilgebieten hinsichtlich ihrer Versorgungsperspektiven, 

 eine Bestandsanalyse des aktuellen Wärmebedarfs, der Energieerzeugung sowie der 
bestehenden Infrastruktur, 

 eine Potenzialanalyse zur Nutzung erneuerbarer Energien, unvermeidbarer Abwärme 
und Wärmespeicher, 

 die Entwicklung eines langfristigen Zielszenarios für die Wärmeversorgung, 

 die räumliche Einteilung des Gemeindegebiets in voraussichtliche 
Versorgungsgebiete für die Jahre 2030, 2035 und 2040 sowie 

 die Festlegung der Wärmeversorgungsarten für das Zieljahr 2045 einschließlich einer 
Umsetzungsstrategie mit konkreten Maßnahmen. 
 

Zur effizienten Durchführung dieses Prozesses beteiligt sich die Gemeinde Königswalde an 
einem Konvoi, in dem mehrere Kommunen die Wärmeplanung gemeinsam organisieren und 
beauftragen. Die Federführung (Lead-Kommune) übernimmt die Gemeinde Crottendorf. 
Weitere beteiligte Kommunen sind die Stadt Jöhstadt, die Gemeinde Bärenstein, die 
Gemeinde Sehmatal, die Stadt Kurort Oberwiesenthal, die Stadt Schlettau, die Stadt 
Scheibenberg sowie die Gemeinde Raschau-Markersbach. 
Die organisatorische Zusammenarbeit innerhalb des Konvois wird durch eine vertragliche 
Regelung zwischen den beteiligten Kommunen festgelegt. Die praktische Durchführung der 
kommunalen Wärmeplanung erfolgt unter Einbindung eines externen Dienstleisters, der die 
Prozesse koordiniert. Die Verwaltung der Gemeinde Königswalde wird hierbei unterstützend 
tätig und liefert die erforderlichen Zuarbeiten. 
Im Rahmen der Erstellung der kommunalen Wärmeplanung ist zudem eine umfassende 
Beteiligung der Öffentlichkeit sowie relevanter Akteure vorgesehen. Bürgerinnen und Bürger 
sowie weitere Interessengruppen werden durch Informationsveranstaltungen und 
Konsultationsprozesse aktiv in den Planungsprozess eingebunden, um Transparenz, 
Akzeptanz und eine breite Unterstützung der Maßnahmen sicherzustellen. 
Für die Teilnahme am Konvoi erhält die Gemeinde Königswalde einen Kostenausgleich im 
Rahmen des Mehrbelastungsausgleichs gemäß des Sächsischen Wärmeplanungsunterstütz-
ungsgesetzes (WPUntG).  
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Die Auszahlung erfolgt in zwei Tranchen: 50 % zum 01.12.2026 und die verbleibenden 50 % 
nach Abschluss des Verfahrens und Vorlage der kommunalen Wärmeplanung, spätestens 
jedoch bis zum 01.12.2028. 
Die Verwaltung wird den Gemeinderat regelmäßig über den Fortschritt der kommunalen 
Wärmeplanung informieren und die Ergebnisse der einzelnen Planungsphasen vorstellen. 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Königswalde beschließt in seiner öffentlichen Sitzung am 
09.06.2026 die Durchführung der kommunalen Wärmeplanung gemäß den gesetzlichen 
Vorgaben des Wärmeplanungsgesetzes (WPG) und der Sächsischen Wärmeplanungs-
verordnung (SächsWPVO) bis spätestens Mitte 2028. 
 
Die Umsetzung erfolgt im Rahmen eines interkommunalen Konvois unter Federführung der 
Gemeinde Crottendorf gemeinsam mit den beteiligten Kommunen:  Stadt Jöhstadt, Gemeinde 
Bärenstein, Gemeinde Sehmatal, Stadt Kurort Oberwiesenthal, Stadt Schlettau, Stadt 
Scheibenberg sowie Gemeinde Raschau-Markersbach.  
 
Die Finanzierung der Maßnahme erfolgt über den Mehrbelastungsausgleich gemäß des 
Sächsischen Wärmeplanungsunterstützungsgesetzes (WPUntG). 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen vertraglichen Regelungen abzuschließen, 
einen geeigneten Dienstleister einzubinden sowie die Planung einschließlich Öffentlich-
keitsbeteiligung umzusetzen und den Gemeinderat regelmäßig über den Fortschritt zu 
informieren. 

 

 
Abstimmung zum Beschluss Nr.  
 
Stimmberechtigte:            
davon anwesend: 
Ja-Stimmen: 
Nein-Stimmen: 
Stimmenthaltungen: 
 

 
 
 
 
 
Ronny Wähner 
Bürgermeister 


